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Abkürzungsverzeichnis

Für dieses Themengebiet entwickelte Abkürzungen:1
 

AVP andere Vertragspartei – bezugnehmend auf § 103 InsO, welcher von 
der anderen und der insolventen Vertragspartei spricht

GME Geltendmachungsentscheidung im Rahmen der Verwertungsent­
scheidung nach § 103 InsO

IVP Insolvente Vertragspartei – bezugnehmend auf § 103 InsO, welcher 
von der anderen und der insolventen Vertragspartei spricht

NGME Nichtgeltendmachungsentscheidung im Rahmen der Verwertungs­
entscheidung nach § 103 InsO

VA AVP Vertragsanspruch der anderen Vertragspartei
VA IVP Vertragsanspruch der insolventen Vertragspartei

1 Einige dieser Abkürzungen verwendete zuvor auch von Wilmowsky in diversen 
Veröffentlichungen. Siehe u.a.: von Wilmowsky, ZIP 2012, 401 (401).
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Sonstige Abkürzungen: 
 

Abs. Absatz
Alt. Alternative
AöR Archiv des öffentlichen Rechts – Zeitschrift
BauR Zeitschrift für das gesamte öffentliche und zivile Baurecht
BC Bankruptcy Code
Begr. Begründung
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGH Bundesgerichtshof
BT-Drucks. Drucksachen des deutschen Bundestages
BVerfGE Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
ders. derselbe (-n)
dies. dieselbe (-n)
Diss Dissertation
DK Der Konzern
EWiR  Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht
f. folgende
FK Frankfurter Kommentar
Fn. Fußnote
gem. Gemäß
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht – Zeitschrift
HambKomm Hamburger Kommentar
hrgs. herausgegeben
Hs. Halbsatz
i.S.d. im Sinne des
i.V.m. in Verbindung mit
InsO Insolvenzordnung
ISDA International Swaps and Derivates Association
JURA Juristische Ausbildung – Zeitschrift
JZ  Juristen-Zeitung
KO Konkursordnung
Komm Kommentar
KTS Konkurs Treuhand Sanierung – Zeitschrift für Insolvenzrecht
LS Leitsatz
m.w.N. Mit weiteren Nachweisen
MünchKomm Münchener Kommentar
NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr. Nummer
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht

Abkürzungsverzeichnis
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NZI  Neue Zeitschrift für Insolvenz- und Sanierungsrecht
NZM Neue Zeitschrift für Miet- und Wohnungsrecht
OCT over the counter - außerbörslicher Handel
RegE Regierungsentwurf
Reichstags­
drucks.

Reichstagsdrucksache

Rn. Randnummer
Rz. Randzeichen
S. Seite
sog. Sogenannt
Univ. Universität
VerglO Vergleichsordnung
VerwArch Verwaltungsarchiv, Zeitschrift für Verwaltungslehre, Verwal­

tungsrecht und Verwaltungspolitik
vgl. vergleiche
WM Wertpapier-Mitteilungen – Zeitschrift für Wirtschafts- und 

Bankrecht
z. B. zum Beispiel
ZInsO Zeitschrift für das gesamte Insolvenz- und Sanierungsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
zugl. zugleich
zzgl. zuzüglich
ZZP Zeitschrift für Zivilprozess
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